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54/283. Überprüfung sämtlicher Aspekte des HIV/Aids-Problems

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 44/233 vom 22. Dezember 1989, die Resolution 1999/36 des Wirt-
schafts- und Sozialrats vom 28. Juli 1999 und andere einschlägige Resolutionen,

mit tiefer Besorgnis Kenntnis nehmend von der immer schnelleren Ausbreitung des humanen
Immundefektvirus (HIV), von dem bereits Millionen von Menschen weltweit infiziert sind, und von der
daraus resultierenden Zunahme der Fälle des erworbenen Immundefektsyndroms (Aids),

in der Erkenntnis, dass kein Land der Welt von der Aids-Epidemie verschont geblieben ist und dass
90 Prozent der Menschen mit HIV/Aids in den Entwicklungsländern leben, die besonders stark betroffen
sind, vor allem in Afrika,

in Anbetracht dessen, dass die Aids-Epidemie in vielen Ländern zu einer Entwicklungskrise mit ver-
heerenden Folgen für den menschlichen, sozialen und wirtschaftlichen Fortschritt geführt hat und dass die
Entwicklungserfolge der letzten fünfzig Jahre, namentlich der Anstieg der Überlebensrate von Kindern
und der Lebenserwartung, durch die HIV/Aids-Epidemie zunichte gemacht werden,

höchst beunruhigt darüber, dass die HIV/Aids-Epidemie trotz aller Anstrengungen schwerwiegen-
dere Auswirkungen hat als ursprünglich erwartet, und in der Erkenntnis, dass die auf nationaler und inter-
nationaler Ebene zur Bekämpfung der Epidemie eingesetzten Mittel der Größenordnung des Problems
nicht angemessen sind,



A/RES/54/283
Seite 2

mit Lob für die Anstrengungen, die das Gemeinsame Programm der Vereinten Nationen für
HIV/Aids unternimmt, um die Anstrengungen zur Bekämpfung von HIV/Aids in allen geeigneten Foren
zu koordinieren und zu verstärken,

in der Erkenntnis, dass die Bedürfnisse in den Ländern, die sich mit AIDS auseinandersetzen, die
bereitgestellten personellen und finanziellen Ressourcen weit übersteigen und dass ein politisches Enga-
gement auf hoher Ebene unerlässlich ist, um den Kampf gegen die Epidemie zu verstärken,

1. beschließt, so bald wie möglich, vorzugsweise im Mai 2001, aber spätestens am Ende ihrer
sechsundfünfzigsten Tagung eine dreitägige Sondertagung der Generalversammlung einzuberufen, die
sämtliche Aspekte des HIV/Aids-Problems überprüfen und angehen sowie die internationalen Anstren-
gungen zu seiner Bekämpfung koordinieren und intensivieren soll;

2. fordert die Mitgliedstaaten und die Beobachter nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass sie auf
der Sondertagung auf hoher politischer Ebene vertreten sind;

3. beschließt, dass das genaue Datum der Sondertagung sowie die Modalitäten, die Teilnahme am
Vorbereitungsprozess und an der Sondertagung und deren Organisation zum frühestmöglichen Zeitpunkt
auf ihrer fünfundfünfzigsten Tagung endgültig festgelegt werden sollen;

4. beschließt außerdem, den Punkt "Überprüfung sämtlicher Aspekte des HIV/Aids-Problems" in
die Tagesordnung ihrer fünfundfünfzigsten Tagung aufzunehmen.
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